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Anschlußbelegung und Schaltzeichen Bauform: DIP-28, Plast (Bild 12) 

Typstandard: TGL 42234 

Bezeichnung der Anschlüsse 

10RQG Ein-/Ausgabeanforderung, Eingang 

Interruptfreigabe, Eingang 

Interruptfreigabe, Ausgang 

Interruptanforderung , Ausgang 

CPU-Leseanforderung, Eingang 

CPU-Maschinenzyklus, Eingang 

Systemtakt, Eingang 

Rücksetzeingang 

C/TRGDO bis C/TRG3 Takt- bzw. Triggereingang für den jeweiligen Kanal 

DO bis D7 8 Bit Datenbus, Ein-/Ausgänge, Tristate 

ZC/TO0 bis ZC/TO2 Nulldurchgang des Rückwärtszählers bzw. Zeitgeber- 

meldung 

KS0, KS1 Kanalauswahl, Eingebe einer 2 Bit Adresse des vom 

Mikroprozessor angesprochenen Kanals



Der CTC ist ein in CMOS-Technologie hergestellter programmierbarer ?'‚1*ihlcl'—‚fzoitg-übet.bnu 

stein, der über vier voneinander unabhängige, softwareprogrammierbare Zühlel‘ff?.uilgeber 

kanläle verfügt. 

Folgende Varianten werden vom MME gefertigt 

Typ Taktfrequenz Stromaufnahme Schlafzustand 
(typiseh) 

. V ! —— 
U 84 C 30 DC 02 2,5 MHz 3 mA möglich 

U 84 C 30 DC 04 4,0 MHz 3 mA möglich 

U 84 C 30 DC 021 2,5 MHz 3 MA nicht möglich 

Eigenschaften 

- Alle Ein- und Ausgänge sind voll TTL-kompatibel , 

- e8 wird nur eine 5 V Versorgungsspannung benötigt, 

es existieren vier voneinander unabhängige, softwareprogrammierbare 8 Bit Zähler/16 Bit 

Zeitgeberkanäle, jeder dieser Kanäle kann wahlweise als Zähler oder Zeitgeber verwen. 

det werden , 

- In _ der Betriebsart Zeitgeber sind Vorteiler durch 16 oder %56 für jeden Zeitgeberkans] 

möglich , 

- es können Interrupts bei Erreichen von programmäßig festgelegten Zähler- oder Zeitge. 

berwerten programmiert werden, 

- automatische Interruptvektorbereitstellung und Prioritätskodierung ohne zZusätzlichen 

Schaltungsaufwand durch Kaskadierung der Bausteine, 

die Ausgänge (ZC/TO0 bis ZC/TO2) der drei herausgeführten Kanäle sind zum direkten 

Anschluß von Darlington-Transistoren geeignet , 

- die maximale Zählfrequenz in der Betriebsart Zähler ist fc.v'2y 

- der CTC ist in einen Schlafzustand überführbar, bei dem die Stromaufnahme kleiner 

als 10 pA wird, 

Der Zähler-/Zeitgeberbaustein enthält folgende Funktionseinheiten (siehe Übersiuhis<éhuli- 

Dlan): 

- Interface zur CPU 

Der CTC kann direkt über die interne Bus-Interface-Logik an die CPU angeschlossen 

werden. 

- Interne Steuerlogik 

Über eine interne Steuerlogik wird der Daten- und Steuerbus mit den vier Ziihler„f'Zc@ 

geberkanälen des CTC synehronisiert. 
nnn 



interrupt-Steue rlogik 

Die Interrupt-Steuerlogik behandelt die CPU-Interruptstrukturen entsprechend der festge- 

jegten Priorität. Diese Priorität ist abhängig von der Steilung des CTC in der Prioritäts- 

gette. Jedem der vier Kanäle wird ein Interruptvektor zugeordnet, wobei der Kanal 0 

die höchste Priorität besitzt. 

4 Zä|fle|'—-fZ(iiig'ebl,‘?’kliflä].@ 

Jede Kanaleinheit besteht aus einem Zeitkonstantenregister (& Bit), einem Kanalsteuerre- 

gister (8 Bit), einem Rückwärtszähler (8 Bit), einem Vorteiler und einer eigenen Steuer 

Jogik - Der Vorteiler (8 Bit) ist auf die Werte 16 oder 256 programmiert. 
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Übersichtsschaltplan des CTC


